
Vorschlag des Vorstands für die  
Verwendung des Bilanzgewinns gemäSS 
§ 170 Abs. 2 des Aktiengesetzes:

Der Vorstand will der am 15. Mai 2014 stattfindenden ordentlichen 
Hauptversammlung der Gesellschaft folgenden Vorschlag für die Ver-
wendung des im Geschäftsjahr 2013 erzielten Bilanzgewinns machen:

1. Verteilung an die Aktionäre:	� Ausschüttung einer Dividende von 
€ 0,50 je dividendenberechtigter 
Stückaktie mit Fälligkeit am  
11. Juni 2014 = € 2.215.098.381,50

2. Einstellung in Gewinnrücklagen:	 € 0,00

3. Gewinnvortrag:	� Vortrag des Restbetrags auf neue 
Rechnung = € 661.455.048,38 

4. Bilanzgewinn:	 € 2.876.553.429,88 

Die Dividende wird in bar oder in Form von Aktien der Deutschen Telekom AG 
geleistet. Die Einzelheiten der Barausschüttung und der Möglichkeit der 
Aktionäre zur Wahl von Aktien werden in einem Dokument erläutert, das 
den Aktionären zur Verfügung gestellt wird und insbesondere Informationen 
über die Anzahl und die Art der Aktien enthält und in dem die Gründe und 
die Einzelheiten zu dem Angebot dargelegt werden.

Die Dividendensumme und der auf neue Rechnung vorzutragende Restbe- 
trag in vorstehendem Beschlussvorschlag zur Gewinnverwendung basieren 
auf dem am 18. Februar 2014 dividendenberechtigten Grundkapital in Höhe 
von € 11.341.303.713,28, eingeteilt in 4.430.196.763 Stückaktien.

Die Anzahl der dividendenberechtigten Aktien kann sich bis zum Zeit-
punkt der Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns 
ändern. In diesem Fall wird von Vorstand und Aufsichtsrat der Haupt- 

versammlung ein entsprechend angepasster Beschlussvorschlag zur 
Gewinnverwendung unterbreitet, der unverändert eine Ausschüttung 
von € 0,50 je dividendenberechtigter Stückaktie vorsieht; das Angebot, 
die Dividende statt in bar in Form von Aktien zu erhalten, bleibt unbe-
rührt. Die Anpassung erfolgt dabei wie folgt: Sofern sich die Anzahl der 
dividendenberechtigten Aktien und damit die Dividendensumme ver- 
mindert, erhöht sich der auf neue Rechnung vorzutragende Betrag 
entsprechend. Sofern sich die Anzahl der dividendenberechtigten Aktien 
und damit die Dividendensumme erhöht, vermindert sich der auf neue 
Rechnung vorzutragende Betrag entsprechend.

Bei Annahme des Beschlussvorschlags gilt für die steuerliche Behandlung 
der Dividende Folgendes: Da die Dividende für das Geschäftsjahr 2013 
in vollem Umfang aus dem steuerlichen Einlagekonto im Sinn des § 27 
des Körperschaftsteuergesetzes (nicht in das Nennkapital geleistete 
Einlagen) geleistet wird, erfolgt kein Abzug von Kapitalertragsteuer 
und Solidaritätszuschlag. Bei inländischen Aktionären unterliegt die 
Dividende nicht der Besteuerung. Dies gilt sowohl für die Barausschüt-
tung als auch soweit die Dividende in Form von Aktien geleistet wird. 
Eine Steuererstattungs- oder Steueranrechnungsmöglichkeit ist mit der 
Dividende nicht verbunden. Die Ausschüttung mindert nach Auffassung 
der deutschen Finanzverwaltung die steuerlichen Anschaffungskosten 
der Aktien.

Bonn, den 18. Februar 2014

Deutsche Telekom AG
Der Vorstand


